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Sitzungsvorlage Wahlperiode 

 

2011 - 2016 

Beschluss-Nr: 
 

0693/2013/3.1 

Status 

 

öffentlich 

Tagesordnungspunkt: 

Aufstellung eines Bebauungsplans; Gebiet Lohne zwischen Deutscher Bank und ehem. Druckerei 

Soltau 

 

Beratungsfolge: 

24.10.2013 Bau- und Sanierungsausschuss öffentlich 

04.11.2013 Verwaltungsausschuss nicht öffentlich 

03.12.2013 Rat der Stadt Norden öffentlich 
 

 

Sachbearbeitung/Produktverantwortlich: 

Herr 3.1 Wolkenhauer 

 

Organisationseinheit: 

Stadtplanung und Bauaufsicht 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Rat der Stadt Norden nimmt den Antrag zur Kenntnis. 

2. Nach Fertigstellung der Gesamtplanung, aus dem städtebaulichen Denkmalschutz 

heraus, wird über den Antrag entschieden und ggf. entsprechende Anforderungen 

formuliert. 

 

 



- 2 - 

 

 

Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag:       €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 201  Ja  Produkt-Nr.:        

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 

 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 

 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 

 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 

 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 

 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 

 

 

 (Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der 

Sach- und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  
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Sach- und Rechtslage:  

 

Die Örtlichkeit bedarf einer Planung um diese Flächen einer geordneten städtebaulichen 

Entwicklung zuzuführen. Auch ist die Schaffung von Wohnraum an dieser zentralen Stelle ge-

nau richtig platziert um den zukünftigen Bewohnern im Stadtzentrum das Wohnen zu ermögli-

chen. 

Der vorliegende Antrag reicht jedoch für eine positive Beurteilung nicht aus,  

 

Im Rahmen des städtebaulichen Denkmalschutzes soll dieser Bereich beispielhaft aufgeplant 

werden, da an beiden Anfängen/Enden ein Baudenkmal vorhanden ist. Der Auftrag ist be-

reits durch die BaubeCon erteilt und wird zur Zeit in Abstimmung mit der Verwaltung bearbei-

tet. 

 

Nachdem diese Planung vorliegt wird sie den Gremien vorgestellt. Erst dann kann eine Be-

schlussfassung zu dem Antrag erfolgen. 

 

 

 

Anlagen: 

Antrag vom21. August 2013 
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Stellungnahme der Stadt Norden: 

Ortsbesichtigung am 10.07.2013, Osterstraße 7 und 8, sowie die dahinter liegenden Parkplätze 

zu erreichen über die Lohne Jerusalem 

 

Teilnehmer :  Herr Bogena für den Verkäufer 

  Herr Theilen, Stadt Norden 

  Unterzeichner 

 

Die Gebäude Osterstr. 7 und 8 sind in dem Bebauungsplan Nr. 102 erfasst (Anlage 1). 

Die Umnutzung des 1.OG (bisher Pizzeria) in Wohneinheiten ist zulässig und wird Seitens der 

Stadtplanung befürwortet. 

 

Die Neubebauung der Parkplatzflächen muss über einen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

geregelt werden (siehe Anlage 2). Da die umgebende Bebauung sehr unterschiedlich ist und teil-

weise unter Denkmalschutz steht, kann hierzu nur generell gesagt werden, eine Bebauung er-

scheint möglich. Auf den Grundstücken liegen Baulasten die zu berücksichtigen sind. 

Um in den städtischen Gremien über die Aufstellung eines Bebauungsplans beraten zu können 

ist es erforderlich das geplante Vorhaben zunächst als Vorentwurf vorzustellen. 

Die nächste Möglichkeit zu beraten bietet sich am 29.08.13 im Bau- und Sanierungsausschuss. 

Abschließend wird der Rat der Stadt Norden am 17. 09.13 über die Aufstellung entscheiden kön-

nen. 

Anlage 1 Textl.Festsetzung im B-Plan 102 

 
 

 

 

Anlage 2 Lageplan 
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Im Auftrag: 

 

- Wolkenhauer - 
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